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Gröhe lehnt Freigabe der "Pille danach" ab

Berlin, 08.02.2014, 10:00 Uhr

GDN - Bundesgesundheitsminister Hermann Gröhe lehnt eine Freigabe der "Pille danach" ab. Der CDU-Politiker warb im Interview
der "Welt am Sonntag" für einen "zügigen, diskriminierungsfreien Zugang" zu dem Verhütungsmittel und für "gute Beratung". 

Das sei "am besten gewährleistet, wenn es bei der Verschreibungspflicht bleibt", sagte Gröhe. Damit folgt er nicht dem zuständigen
Sachverständigenausschuss für Verschreibungspflicht, der die Aufhebung der Rezeptpflicht empfiehlt. Am kommenden Donnerstag
wird sich der Bundestag mit dem Thema befassen. Gröhe warnte vor einer "Debatte mit Schaum vor dem Mund". Es handele sich
nicht um eine "Abtreibungspille". Es gehe weder darum, vermeintlichen Sittenverfall zu bekämpfen noch darum, die Selbstbestimmung
von Frauen einzuschränken. "Es geht darum, das Recht auf sexuelle Selbstbestimmung und die Frauengesundheit bestmöglich
zusammenzubringen", betonte der Minister. Bei der "Pille danach" handele es sich um einen Wirkstoff, der in Einzelfällen auch
schwerere Nebenwirkungen habe, sagte Gröhe. "Und wir können in Deutschland eine zügige ärztliche Beratung ermöglichen - meist
innerhalb weniger Stunden." Auch die Sexualaufklärung sei gut. "Bei uns sind die Schwangerschaftsabbrüche von Teenagern rapide
gesunken, während sie in anderen Ländern mit rezeptfreier "Pille danach" sogar angestiegen sind", berichtete der Minister. Zwar
könnten Apotheken auch beraten, sagte Gröhe. Doch lasse sich darüber streiten, ob das im Notdienst an der Fensterklappe in
ausreichender Weise geschehen kann. Die Verschreibung ermögliche ein Beratungsgespräch, das in der vertraulichen Atmosphäre
einer Praxis erfolge und der Schweigepflicht unterliege.
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https://www.germandailynews.com/bericht-29736/groehe-lehnt-freigabe-der-pille-danach-ab.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-29736/groehe-lehnt-freigabe-der-pille-danach-ab.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

